Die 
und 
Beſtellungen werben 
wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


Telegrapbiſche Depeſchen der 


Angekommen den 6. März, 


Danziger Zeitung. 
a 6 Uhr Abds. 

Berlin, 6. Marz. In der beutigen Sitzung der 
Militair⸗Commiſſion des Abgeorbnetenhauſes wurde 
die Generaldebatte fortgeſetzt. Kriegsminiſter von 
Moon erklärte: Die Reg erung trage Bedenken, mit 
dem usſpruch ihrer letzten Gedanken bervorzutre⸗ 
ten. Die Regierung konne keinem Abkommen zu- 
fimmen, bevor fie nicht ſicher ſei, daß daſſelbe die 
Majorität im Haufe finde. Man babe große pvoli 
tiſche Fragen in die Debatte gezogen; er konne dar: 
über als einzelnes Mitglied der Aegierung ſich nicht 
vonſtändig Außern, aber er verfichere, daß es die As 
fiht der Regierung ſei, die Etatsvorlagen ſo früh 
zeitig zu machen, daß fie noch vor Lrnfang des be 
treffenden Jahres Geſetzeskraft erlangen können. 
Bezüglich der Marin vorläge ſei die Abſicht der Regie 
rung unverändert und eine Vorlage zu erwarten, ſo 
bald eine Vernehmung der Sachverſtandi zen beendet 
feir — Donnerſtag findet die Fortſetzung der Debatte 
ſtatt. 

Berlin, 6. März. Der „Staatsanzeiger“ theilt 
einen Erlaß des Finanzminiters mit, wonach das 
Verbot der Munitions- und Waffenausfuhr vom iz. 

ebruar 1863 aufgehoben wird, binfichtiich der Aus 
uhr und Durchfuhr des nach Rußland bestimmten 
Schwefels, Salpeters und Bleies, ſoweit dieſelbe über 
die preußiſche Grenze gegen Rußland von der Sſtſee 
bis Schmalleningken ſtattfindet. Verboten bleibt die 
Mus fuhr nach dem Konigreiche Polen. 


Angekommen 6. März, 6% Uhr Abends. 
Berlin, 6. März. Die unten? theilt mit, 
8 der Flottengründungsplan in dieſer oder der 
nachten Woche dem Lbgeordnetenbauſe zugeben 
werde. Die Nachricht von einer bevorſtehenden Or 
ganiſation eines zweiten See Bataillons iſt bis ietzt 


— 
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nr Politi Uebe t. 
Die vereinigten e 15 andel und Fi⸗ 
nanzen beriethen die Handelsverträge ne mit den 
Zollvereinsſtaaten. Die Regierung war vertreten durch die 
Miniſterial⸗Directoren Delbrück, Philippsborn und v. Pommer⸗ 
Eſche. Die Commiſſion ſprach der Regierung und ſpeciell 
den anweſenden Vertretern lebhafte Anerkennung für die 
Durchführung der ganzen Angelegenheit aus und hob hervor, 
aß die erung auf dem volksthümlichen Boden der Wünſch⸗ 
0 Dieter Frage geſtanden habe. Es wurde dann die 
N Regiern er i ee dahin her 
durch dieſe Bertr e Verpflichtung gegen Oeſter 
rei Dees Der Dilnifterialbirecior elbe ck erklärte 
d f. daß in den verſchiedenen Beſtimmungen der Verträge 
von Beziehungen zu Oeſterreich die Rede ſei, 
en nur im Sinne des internationalen Verkehrs, ſo daß 
nut gemeinſchaftliche Zolltariſirungen annehmbar ſeien, da⸗ 
gegen jeder Differenzialzoll factiſch ausgeſchloſſen und nur 
eine Verpflichtung zur Anbahnung einer Zolleinigung über⸗ 
nommen ſei. Von einer Seite wurde hervorgehoben, daß die 
preußiſchen Handelskammern auf dem Handelstage vom Jahre 
1862 ohne Inſtruction geweſen ſeien. Der Regierungs⸗Com⸗ 
miſſar führte aus, daß dies abſichtlich geſcheben ſei, um durch 
das Schweigen die Sicherheit des dieſſeitigen Standpunktes 
zu dokumentiren. 


„Ueber den Conflict des Abgeordnetenhauſes und des Di. 
niſteriums in Oeſterreich ſchreibt man der „Breslauer Ztg.“: 
Das Budget⸗Zerwürfniß können wir mit der Einwilligung 
der Regierung, ſtatt der beanſpruchten 25 volle 20¼ Mill. 
von dem beurigen Ausgabebudget abſetzen zu wollen und mit 
dem äußerſt zuvorkommenden Briefe, in welchem Herr von 
Schmerling dieſen Entſchluß dem Fimanzausſchuſſe angezeigt, 
wohl als erledigt anſehen. Sehen wir die Reductionen der 
einzelnen Etats durch und vergleichen wir fie mit den Abſtri⸗ 
chen, welche der Ausſchuß oder deſſen Referenten vorgenom- 
men, jo haben der Kriegs- und Marineminiſter 7 und 7 
Mill. zu wenig abgeſetzt (nämlich 11 ftatt 18 und reſp. 1% 
ſtatt 2 ½ Mill.), im Uebrigen iſt die Regierung den Forde ⸗ 
zungen des Finanzausſchuſſes fo ziemlich gerecht geworden. 
Das Juſtizminiſterium hat ſogar mebr geopfert, als der Aus⸗ 
chuß ihm zumuthete, auch von den kärglichtu 5% Millionen, 
mit denen Cultus und Unterricht präliminirt waren, läßt vie 
Regierung gerne ½ Mill. fahren, während der Finanz- Aus, 
ſchuß noch keine Fünftel⸗Million abgeſetzt hatte. 


Berlin. Der General Lieutenant und General-In⸗ 
Ipecteur der Artillerie, Hinderſin, iſt zum Präſes des General⸗ 
rtillerie⸗Comités ernannt und der Oberſt⸗Lieutenant und 
perſönliche Arjurant des Prinzen Carl, Baron v. Putikamer, 
von der Stellung als Mitglied der Artillerie-Prüfungscom⸗ 
miſſion entbunden. 
m Ab gb. iſt folgender hinreichend unterftügter An⸗ 
t: „Auf Grund des Art. 84 der Verfaſung ver 
Abg. Dr. 


ſchäftigte ſich 
uad 4 N bus un 
nach, der Theilnahme an « 
gen den König angeliagt, finer Verletzung der Eyrſurcht ge 


1 R ner ü D . 
preiſung einer Handlung, welche der Theilnabme an der An 


5 e i . 
chen bezeichnet iſt, durch öffentliche Rech . — als =. 
delte ſich dabei angeblich um die von Bes Sa € ar 
furt a. M. verfaßte, im Sommer 1864 im e 
3 Broſchüre: n Bewegung 1155 1806 

nd die gegenwärtige.“ Angeklagter wurde 
Geſängniß verutpeilt, zu drei Monaten 


Dienſtag 7. März. 


ö — Nach dem Vorgange der in Altona u. ſ. w. liegen⸗ 
den Königl. preußiſchen Truppen baben nun guch die in den 
O rzogitzllmern garniſonirenden Oeſterreicher ihre Schilder⸗ 
häufen mit ihren Landesfarben anzuſtreichen begonnen. 
Stralſund, 1. März. (K. Z.) Die Verhandlungen 
des Raths mit dem Herrn Miniſter des Unterrichts haben 
dahin geſührt, daß der Herr Miniſter vom Schlußpaſſus 
ſeines Erlaſſes von 13. Bec, v. J., betreffend die unfrei⸗ 
willige Qutescirnag des Herrn Gymnaſtal⸗Directors Dr 
Nizte zum 1. April, zurüdgetceten iſt. Director Nizze ift 
vierauf unterm 24. Jonusr guts eigener Bewegung beim Rathe 
um ferne Entiofjung zu Dicsaclig eingekommen. 
Korleruve, 2. Win, Die amiliche „Karler. Stg.“ 
bringt beute wieter ein ſcharfes Wort gegen das gegneriſche 
Bartelgettich.. Der (eſande Staat vertrage zwar und ber 
dürfe ſagar das Wechſeeſpiel det Parteien, und eine confer- 
vative Partei, auch wenn fie auf lirchlichem Gebiete einer 
ſtrengeren und ſchrofferen Anſchouung Geltung zu verſchaffen 
ſuche, habe ihre dale Verechtigung. „Was aber Niemand 
frommt (führt das Blau Yierauf fort), und gewiß der guten 
Sache des Conſervativismus am wenigſten nützt, iſt, wenn 
eine Partei die Verbindung mit Perſonen nicht ſcheut, denen 
jedes politiſche Anſtaarsgeſühl und die einzig haltbare Grund⸗ 
lage aller politischen Parteigliederung, die Liebe zum Vater ⸗ 
lande und die Achtung ſeiner Ehre gegen außen, abhanden 
gekommen ist. Zu ihnen gehören die Correſpondenten, welche 
ſeit Monaten in der Berliner „Kreuzztg.“ zu Auklägern der 
Zuſtände ihres Landes ſich ernledrigten. Uns ſcheint, daß 
früher oder ſpäter auch an ihnen die Wahrheit des Erfah 
rungsſatzes fi bewähren werde, daß man den Verratd viel⸗ 
leicht lieben kann, den Berräther aber immer verachten wird.“ 
„Frankreich. Paris. Bald nach Antritt der Regierung 
batte Napoleon III. die enutlegeneren Stadtiheile von Lyon, 
Guillotiere, Vaiſe und la Croix⸗Nouſſe mit dem Centrum der 
Stadt vereinigt. Auf feiner letzten Durchreiſe in Lyen hat 
nun der Kaiſer gefunden, daß noch mehrere Frese be⸗ 
ſtehen, welche beſeitigt werden müſſen, um alle Einwohner der 
Lyoner Geſammtgemeinde nicht nur gleiche Laſten tragen, 
ſondern auch gleiche Vortheile genießen zu laſſen. Um dieſen 
Zweck zu erreichen, bezeichnet der Kaiſer in einem ausführ⸗ 
lichen Schreiben an den Miniſter des Innern folgende Be⸗ 
ſtimmungen als weſentliche: 1) Zollbefreiung der Saone- 
brücken; 2) Beſeitigung der Ringmauer von la Croix⸗Rouſſe; 
3) Erweiterung der Eingänge zum Erzbisthum; 4) Anlegung 
eines Squares in la Guillotiere; 5) Anlegung eines Squa⸗ 


res auf dem Terrain des großen Sem i Die Ausfüh⸗ 
rung dieſer ne, ſagt Napoleon in dem erwähnten Schrei⸗ 
ben, würde keine großen Opfer auferlegen, etwa 4,500,000 


Fr., welche zur Hälfte von der Stadt, zur Hälfte vom Staat 
aufgebracht werden müßten, ‚jo daß der Staat jährlich 
280,000 Fr. durch 8 Jahre leiſtete. „Daß die Feſtungswerke 
von la Croix⸗Rouſſe fortbeſtehen, heißt es weiter, iſt kein 
Grund vorhanden; fie find nutzlos gegen den Feind, und wir 
leben nicht mehr in einer Zeit, wo man ſich verflichtet vielt, 
furchtbare Vertheidigungswerke gegen die Emente aufzufüb⸗ 
ren. Die Arbeiter⸗Bevölkerung von Lyon iſt zu verſtändig, 
ſie weiß zu gut, wie ihr Intereſſe mir am Herzen liegt, als 
daz fie daſſelbe durch Stiften von Unruhen ſollte gefährden 
wollen. Ich wünſche alſo, daß an die Stelle der Octroi⸗ 
mauer, die ein Werk des Mißtrauens einer anderen Zeit iſt, 
ein großer, bepflanzter Boulevard trete, der dauernd Zeug⸗ 
giß ablegt von meinem Vertrauen zu dem guten Sinne und 
dem Patriotismus der Lyoner Bevölkerung. Was die ande⸗ 
ren Pläne angeht, fo haben fie den Zweck, dreien der bevöl⸗ 
kertſten Stadttheile von Lyen zum Genuſſe von Luft und Sonne 
zu verhelfen und der Primarialkirche einen ihrer würdigen 
Zugang zu verfhaffen“ ER 

Die „Opinion Nationale“ giebt unter der Ueber⸗ 
ſchrift: „Die Staatsmänner der heiligen Allianz“, einen 
zweiten Artikel, worin fie Herrn v. Bismarck und ſeine Pos 
litik zu characteriſtren ſucht. Der erſte Artikel war Druramirw 
gewidmet geweſen. Der Hrn. v. Bismarck betreffende Artikel 
iſt nicht mittheilbar. 


Danzig, den 7. März. 

An dem Stiftungsſeſte des „Sängerbundes“, das verganges 
nen Sonnabend im Schllgenhausſaale gefeiert wurde, hatten circa 
300 Mitglieder und Gafte Theil genommen und, nach der vom Ans 
fauge bis zum Ende herrſchenden Gemüthlichkelt und Heiterkeit zu 
ſchleßen, bat das reichhaltige Programm in feiner Zuſammenſtellung 
wie Ausführung auch diesmal wieder, wie man es ſeit Jahren ger 
wohnt iſt, getührende Anerkennung gefunden. Der Preis des Abends 
gerührt der japaneſiſchen Capelle, die in ibrem Dirigenten einen 
natutwüchſigen Komiker beſitzt, der die vorzüglichen Kräfte feiner 
Truppe meiſterhaft zu benutzen verſteht und eines durchgreifenden 
Erfolges immer ſicher fein darf; die Vielſeitigtelt feines Talenis 
bewährte ſich an dieſem Abend aufs Glänzendſte. Ferner bat der 
Träger der Titelrolle in der Pantomime „Jocko“ bewieſen, daß es 
außer Kliſbuigg und Alphonſo noch einen Dritten giebt, der in dies 
ber ſchwierigen Partſe zu exceuiren verſtebht. Das Wache ſiguren⸗ 
Cabinet war criginell und machte feinem Erkläxer alle Ehre. Dies 
ſen in erſter kinſe ſtehenden Nummern des Programms reibten ſich 
die übrigen in dem beitern Feſte angemeſſener Weiſe an; nur eine 
Nummer, die von zwei Gäften exeeutirt wurde, müſſen wir leider 
von dieſem günſtigen Urtheile ausschließen; derartige Tbemata ha⸗ 
ben Heine Berechtigung, zum öffentlichen Vortrage gebracht zu 
werden. 

Elbing. (N. E. A) Die Stadtverordneten beſchloſ⸗ 
ſen in der letzten Sitzung, den ſtädtiſchen Bauhof für 12,000 
Thaler dem Herrn Schich au abzutreten. — Aus ſicherer 
Quelle wird mitgethe lt, daß in dieſem Frühlahr die Danzi⸗ 
ger Oper nicht nach Elbing kommen wird. 

„Bromberg, 4. März. (Bromb. Z.) In der geſtrigen 
Sitzung des Kreistages wurde beſchloſſen, eine Kreisanleihe 
auf Höve von 70,000 % zu machen. Aus dieſen Mitteln 
fol zunächſt die Poln. Crone⸗Tucheler Chauſſee vollendet, 
ferner eine Kreisſchuld von 20,000 % getilgt und endlich die 
Bremberg⸗Schubiner Chauſſee, die mit 30,000 veranſchlagt 
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Juerg nehmen an: in Berlin: A. Netemeger, in Leipzig: Fligen 
& Fort. H. Augler, in Hamburg: Haaſenſteln & Vogler, 
furt a. M.: Jager'ſche, in Aldlug: Neumann Hartmanns 


Sad, 


ift, ausgeführt werden. Die landesherrliche Genehmigung zu 
obiger Anleihe wird ſchleunigſt nachgeſucht werden. Die ganze 
Angelegenheit ift einer Commiſſien zu möglichſt ſchueller Er⸗ 
ledigung überwieſen worden. Die Anträge auf den 
einer Chauſſee ven Poln. Crone nach Kotomierz und von 
Schulitz nach Gniewkowo wurden vorerſt abgelebnt. | 
— Vom 5 März d. J. ab werden auf die Oſtbahn „le⸗ 
bende Fiſche“, wenn fie in Quantitäten von 45 Gentnern auf⸗ 
gegeben werden, oder wenn bei Aufgabe von kleineren Quantitä⸗ 
ten dieſes Mmimalgewicht der Frachtberechnung zu Grunde gelegt 
wird, als gewöhnliche Fracht mit den Perſonenzügen V. 
und VI. zu dem einfachen Tariſſatze der Normalklaſſe ber 
fördert. 5 


Vermiſchtes. 

— Aus Gotha, 27. Februar, wird der „Augsb. Allg. 
Stg.“ geſchrieben: „Das Tagesgeſpräch dabier iſt das geſtern 
beendigte Gaſtſpiel der Friederike Goßmann. Herzeg Ernſt 
hat dieſelbe noch beſonders ausgezeichnet, indem er ihr die 
Medaille für Kunſt und Wiſſenſchaft verlieh, welche er ihr 
nebſt einem prachtvollen Armband perſönlich übergab. 

Paris. Auf dem koſtümirten Balle, welcher vor eini⸗ 
gen Tatzen in dem Hotel des auswärtigen Miniſteriums ftatte 
fand, redete ein Domino die Gattin eines deutſchen Diplo⸗ 
maten in deren Mutterſprache an und wußte nach einigen 
Bemerkungen über den Ball und die Geſellſchaft die Unter⸗ 
haltung auf franzöſiſche Sitten und auch auf das politiſche 
Gebiet zu lenken; jene Dame, die erſt kurze Zeit dier anwe⸗ 
ſend iſt und deren Antipathien gegen franzöſiſches Weſen 
ziemlich ſtark find, machte aus ihren Geſinnungen um fo we⸗ 
niger Hehl, als ſie ſich von dem angeblichen Landsmann 
bierin kräftig ſekundirt ſah. Kaum aber hatte dieſer fie verlaf- 
ſen, ſo wurde dieſelbe von allen Seiten befragt, worllber ſie 
fo lange mit dem Kaiſer geſprochen habe, und mit nicht ge ⸗ 
ringer Beſtürzung mußte dieſelbe die Ueberzeugung gewinnen, 
daß der Geſchichtsſchreiber Cäſars in den lebenden Sprachen 
ebenſo bewandert iſt, wie in den ton ten. Der Kaiſer ſpricht 
deutſch, was er in feinen Kinderiahren erlernt, ohne jeden 
fremden Accent und in allen Fällen, wo ſich ihm die Gelegen⸗ 
heit bietet, mit großer Vorliebe. 

— In Romainville iſt vor zwei Tagen eine Frau 
mit ihrem 29. Kinde niedergekommen. Als dem Kaiſer dieſe 
Nachricht gemeldet wurde, meinte er, wenn die drei Dutzend 
voll ſeien, wärte er ihr eine Belohnung zu Theil werden 
Bent ven fie fo reichlich für die Vermehrung der Franzoſen 

EN t a: 
E [Feierlider Empfang eines Handſch 
Man 1e in den range S(ättern ub. Be . 
feierlichen Uebergabe eines Handſchreibens des aiſers Na⸗ 
poleon an den Beherrſcher von Siam. Das fragliche 
Schreiben war in einer goldenen Vaſe aufbewahrt, die wie⸗ 
derum arf einem hohen Throne in der Mitte einer pracht⸗ 
vollen Barke ſtand. Vierzig andere ep > 
folgten derſelben nach. Am Palaſte angelangt, wurde das 
Schreiben mit 21 Kanonenſchüſſen begrüßt, dann auf eine 
reichverzierte Säufte gelegt, und unter dem Geleite von 1000 
Soldaten und dem Schalle der Muſik nach dem Palaſte ge- 
tragen. Im großen Audienzſaale befand ſich, umgeben von 
allen Prinzen von Geblüt und den Großwürdenträgern der 
Krone, und mit dem Großband der Ehrenlegion geſchmdkt, 
der König, der das Schreiben aus den Händen des franzö⸗ 
ſiſchen Conſuls entgegennahm. 

— (Einer, der mitfabren will.] Am 25. v. Mts., 
als eben der Perſonenzug von Szegedin nach Peſth die Sta⸗ 
tion Kistelel paſſirt halte, und mit der größten Schuelligleit 
daherbrauſte, ſtellte ſich in ziemlicher Entfernung vom Zuge 
ein elegant gekleideter Mann mitten auf die Bahn und war, 
trotz aller Noihſignale von Seite des Maſchinenführers, nicht 
zu bewegen, ſeinen Standpunkt aufzugeben. Derſelde ſuchte 
vielmehr durch fortwährende Geſtikulationen dem Zugsperſo⸗ 
nale begreiflich zu machen, daß er mitfahren wolle und der 
Zug anhalten müſſe. Es blieb endlich auch nichts Anderes 
übrig, als anzuhalten, wenn man den eigenſinnigen Paſſagier 
nicht überfahren wollte. Dieſer hat aber ſeinen Zweck leines⸗ 
wegs erreicht, denn ſtatt der Reiſe nach Peſth mußte er einen 
eee Spaziergang zur Komiats. Bebörde machen, 
wo man zwar feine Charakterſt irke bewunderte, ihm aber 
energiſch erklärte, daß das Einſteigen in einen Zug nur auf 
den Stationen erlaubt ſei. 

Schiffs nachrichten. 

Angekommen von Danzig: In Alicante, 24. Febr.: 
No Sir, Tobias. * 

Breslau, 3. Ma ae ſebr g 

res lau, 3. März. u. H.-⸗Z.) Ungeachtet eines ſehr far ⸗ 
ken Zuſpruchs von Laufer für ae = der letzten 
Woche von geringerem Belang geweſen als in der vorangegangenen, 
und haben ſolche nicht über 1500 Gr. betragen. Dagegen waren 
diesmal bei den ſtattgebabten Verkäufen auch die beſſeren Qualitä⸗ 
ten vertreten und find nicht nur mehrere bundert Centner feiner 
Kunſtwäſchen von 83— 2 , ſondern auch eine bedeutende Partie 
feiner ſchleſiſcher Einſchur, nabe an 100, Ag, aus dem Markte ges 
nommen worden. Das übrige veräußerte Quantum beſtand, wie 
ſeither, aus ungariſchen Einſchuren von 54—69 und ruſſiſchen 
e aan ade 
achſiſche Fabrikanten waren. In entl 
Bald nicht eingetreten; doch ſtellten ſich ſolche im Algemel. 
nen zu Gunſten der Verkäufer. 

a — — 

Geburten: Ein Sobn: Herrn Dr. med Wei um⸗ 
binnen); Herrn G. A. Werner (Königsberg); en 
Erpedittur Brumbey (Teiſtimmen). — Eine Tochter: Herr 
Julius Strelow (Bromberg); Herrn Rahnenführer (Groß⸗ 
Rubı); Herrn Preuß (Darkebmen). 

3; Ser Kane Ih Aue e (e 
den); Herr K Fri 5 Aa 
Lied ke geb. Keßler (Mie ſch (Königsberg); Fr. Minna 


Verantwortlicher Nedactcur H. Nickert in Danzig. 
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D*5 vollzogene Verlobung unſerer Tochter Meta 
mit dem Techniker Herrn Carl Marſchalk 
digen wir hierdurch ſtatt beſonderer Meldung 
ergebenſt an 
Kla wi 


C. 
Danzig, 6 März 1865. 


Concurs⸗Eroͤffnung. 
Königl. Kreise Gericht zu Loebau, 


theilung, 
den 4. März 1855, Nachmittags 125 Uhr. 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns 
J. W. Pienkowskt zu Kauernik ist der 
ſaufmänniſche Concurs im abgekürzten Verfah⸗ 
ren eröffnet und der Tag der Zahlungseinſtel⸗ 
lung auf den 1. März er feitgelept. 

Zum eintnweiligen Verwalter der Maſſe iſt 
2 = adtlämmerer Moczyuski zu Kauernik 
elle 

Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden 
aufgefordert, in dem auf 

den 18. März 1865, 
Mittags 12 Uhr, 
in dem Verhandlungs⸗Zimmer des Gerichts⸗ 
gebäudes vor dem gerichtlichen Commiſſar Hin, 
Gerichts ⸗Aſſeſſor Bresler anbersumten Tet⸗ 
mine ihre Arklärungen und Vorſchläge über 


tter nebſt Frau. 
(2030) 


die Beibehaltung dieſes Verwalters over die 


Beſteuung eines andern einſtwriligen Verwalters 
abzugeben. : 
Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be⸗ 
oder Gewahrſam haben, oder welche ibm 
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an 
denſelben u verabſol gen oder zu zahlen; viel⸗ 
mehr von dem Beſitze der Gegentände bis um 
1. April cr. einſchließlich dem Gerichte oder 
dem Verwalter der Maſſe An eige zu machen, 
und Alles, mit Vorbehalt ihrer eiwaigen Rechte, 
ebendahin zur Concursmaſſe auzuliefern. Pfend⸗ 
inhaber und andere mu denſelben gleichberech⸗ 
tigte Gläubiger des Gemeinſchuldners haben 
von den in ihrem Beſitze beſmdolichen Pfand⸗ 
ftüden uns Anzeige zu machen. 1995 
Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreis⸗Gericht zu Conitz, 
den 28. October 1864. 

Die dem Mühl nmeiſter Guſtav Johan ; 
nes in noihwendiger Subhauation adjudicicten 
Grun dſtüde Luttommer Neumühl No. 49 und 
Zoppendowo No. 12 des Hypothekenbuchs, abge · 
ſchaßt auf zuſammen 13,046 % 13 % 4 2, 
zufolge det neoſt Hypotbetenſchein und Bedin⸗ 
gungen in der Regiſtratur einzuſebenden Taxe 

ſollen am 11. Ma 1865, 

Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, weiche wegen einer aus dem 
Hypotheken buche nicht erſichlichen Realforderung 
dus den Kaufgeldern Beſriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſpeuche bei dem 
anzumelden. 


rr de Ai sa 

Verpachtung. 

Die in Onpreußen, im NRanenburger Kreiſe 
belegenen, dem Herrn Wilhelm, Relchsgraſen 
von Schwerin⸗Gobren gehörigen Ritiergüter 
Kubwin nen und Wargitten, enthaltend: 

Kubwinnen 800 Morg. Acker, 
350 „ Wieſen, 
g „ Roßgärten, 
20 „ Gäcten, 
85 „ Weideland und Wege. 
1300 Morg. M. b 
546 Morg. Acker, 
Dung 17 „ Wieſen. 

Summa 636 Morg. M. 
= eide Guter, durchweg vorzüglicher Boden: 
qualität, ſollen zur Verpachtung für die Zeit 
vom I. Juli 1865 bis dahin 1883 

am 31. März c., 
f Worm. Il Uhr, 
in Kuo winnen 
vor dem Uaterzeichneten licitirt werden. 5 

Zur Uebernahme ver Pachtung würde ein 
Betrievscapital bei Kudwinnen von ca. 15 R 
bei Waurgitten von ca. 10,0W erforderlich 


ein. 

Etwaige Bewerber können die Pachtbedin⸗ 
ungen bei Herrn Overinſpector Heger in 
tandau, welcher auch bereit it, die Güter zu 

zeigen und bei dem Unterzeichneten einſehen. 

Gerdauen, I. Matz 1865. 

Der Rechtsanwalt und Notar. 

v. Schimmelpfennig. 1994 


n 
Ein Waſſermühlengrundſtück 
von 8 Gängen u. Schneivemüple, das Alleinige 
in einer am ſchiffb. Fluſſe u. Eiſenbahn delege⸗ 
nen Handelsſtact, mit neuen maſſ. 8 
ya tlicher Wohnung und Garten, ſoll mit 

6,000 Thlr. Anzaplung verkauft werden. 
Durch die äußern günſtige Geſchäftslage 
iſt das n undſtück ſicher und ren abel. Fe. Abr. 
unter 1931 defd dert die Ex p. d Zig. 


Holzverkauf. 


In Pom den eben zum Verkauf: 
250 Riafter 13“ buchene Nioben, 


Subhaſtations⸗Gerichte 
18517 


Se 


50 „I birkene 5 

200 * K * 5 

200 „ 38“ erlene 
6000 Cubikfuß buchene Bohlen, 

5 bitkene 


6 00 
Cogbalten, Felgen, Speichen, Müplentämme, 
u — den 25. Februar 1865, 
sa n ? Der Forſwerwalter. 


11815 Oheiſtophe. 


o 
Für Laudwiriht! 
Baker⸗Guano⸗Superpyosphat, 
enthallend 18 bis N pl. im Waſſer losliche 


Phosphorſäure, Nas auf Lager und empfehleu 


f ichd. Duhren & Co., 
74 Donzig, Poggenpfuhl No. 79. 
En Knabe moſtiſchen Gauvens, Teri aner, 


fuxt eine Lehrling eſtelle mit freier Station 


in einem goͤßern Geſchafte. 
Nähere Auskunft extpeilt, 
Ber J. Goldberg 


[1988] in Elbing. 


e 


Bekanntmachung. 


Die Engliſch⸗Deutſche Genoſſenſchafts⸗Bauk 


in London und Berlin. 

iſt ae um durch Creditgewährung und Baarzahlung auf Waaren, Werthpapiere, Wechſel und Rechnungen den Handel zu 
unterftügen. 3 

Dieſe Bank wird nicht nur großen Häuſern in ihren Beziehungen zum Auslande, 
dern hat ſich die Hauptaufgabe geſtellt, dem kleinen Kaufmanne und Fabrikanten, dem 
Induſtriellen, den Weg zu N 
verluſt erlangen zu können. 2 

Die Engliſch⸗Deutſche Genoſſenſchafts⸗Bauk in Berlin wird ihren Mitgliedern Bezugs⸗ und Abſatzquellen aller Fabri⸗ 
kate nachweiſen; Distelbe wird Vorſchüſſe auf Rechnungen jeder Art machen, um das uſancemäßige Ziel nicht empfinden 
zu laſſen; dieſelbe wird Waaren fever Art beleihen, fo wie endlich Blanco⸗Credit mit und ohne Garantie dritter 

5 Grundcapital: 2 Prillionen Pfund Sterling oder 13,333,333 Thlr. 10 Sgr. 

Die Bank rivaliſirt in ihren Geſchäften mit allen Königlichen und Privat⸗Geld⸗Inſtituten, indem ſie außerdem auch dem 
kleinen Gewerbtreibenden die Hand bietet, 

Ereditſuchende haben ein Zehntel des beanfpruchten und 
gen von 200 bis 66,000 Thlr., ſo wie Einzahlungen von 20 bis 6000 
gen zuläſſig, auch werden Wechſel dafür angenommen. 

Die Engliſch⸗Deutſche Genoſſenſchafts⸗Bank in Berlin wird ſelbſt Kapitaliſten die gewinnreichſte Anlage ihrer Gelder gewähren, | 
da, dem großen Zwecke des Inſtituts entſprechend, ein bedeutender Nutzen zu erwarten ift. 

Meſpecte und Statuten liegen bei mir zur Einſicht und Gratis⸗Abgabe bereit. 
Beitritts⸗Erklärungen nehme ich entgegen, fo wie ich jede Auskunft bereitwilligſt auf Franko⸗Anfragen ertheile. 

Ma Meyer. Stettin, 
Commanditair der Engliſch⸗Deutſchen Genoſſenſchafts⸗Bank für die Provinzen 


Pommern, Oſt⸗ und Weſtpreußen. 

| Di geſtern im Auctionus⸗ 
Locale uicht beendigte 
Verſteigerung von Mo⸗ 
bilien ꝛc., findet daſelbſt 
noch heute ihre Fort⸗ 
ſetzung. 


ſpeciell zu England, von Nutzen ſein, ſon⸗ 
; EEE \ Handwerker, jo wie überhaupt jedem 
um zu jeder Zeit flüſſiges Geld, nach Maßgabe ſeiner Geſchäfte, ohne Opfer und großen Zins- 


Perſonen gewähren. 


1 Credites einzuzablen und nehme ich Zeichnun⸗ 
haler entgegen. — Für die Einzahlung find Theilzahlun 


[2017] 


Deutſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Actien⸗ 
> Geſellſchaft 2 Berlin f 


übernimmt MWerfiherungen gegen Feuerſchäden auf Gebäude, Mobilien, Waa⸗ 
ren, Vieh, ute und Vorräthe aller Art, auch laut Erlatz der Konig. Regie: 
rung von rentepflichtigen Grund ſtücken zu billigen und festen Pramien, ohn: 
Nachſchuß⸗Befrbindlichkeit für die Werſicherten und unter den eoulanteſten 


Nein en. 8 2 
Die Ge Uſchaft leitet durch ihre Fonds und RückverſicherungsGerträge 
vollkommene Sicherbeit und den Hypotdekenglaubigern Gewähr, ſofern deren 
Forderungen angemeldet find. 

Lenträge nehmen entgegen die Agenten Herren Albert Wulff, 2. Damm 
16, Aug. Grunde, Poggenpfuhl 24, Robert Dpet, Glockenthor 4, 
oſt⸗Director a. D. N. Bandtke, Heiligegeiſtgaſſe 102, C. Witte, Geoße Schwal⸗ 
engaſſe 20, der zur ſofortigen elne fertigung der Policen ermächtigte 


d 
nd 
Generel igen Otto Pauljen in Danzig, Hundeg. SA, 


Nethwanger, 
(2035) Auctionator. 
Vier faſt neue Zorffiedma/minen aus 
der Broſowski'ſchen Fabrik in Ja⸗ 
fenig von 14, 16 und 18“ Stechtiefe, 
ſtehen billig zum Verkauf bei G. Ham 
bruch Vollbaum u. Co. in Elbing. 


Hamburg⸗Amerttauiſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 
Hamburg und Rew York 
eventu 
Bavaria, Capt. Taube, am 18. März. 


— — 
7 


Die weltberühmte und vom Mini⸗ 
ſterium der Medicinal⸗Angelegen⸗ 
heiten approbiste, geſundheitsför⸗ 
dernde g 
ell Sonthame ron anlaufend, vermitrelit der Poſtd e mpſſcpiſſe | 
Teutonia, Capt. Haack, am 16. April. 
Sarouia, : Trautmann, m 29. April | 


C. G. Hüldberg's 


Germania, s Ehlers, am 1. April. ES 
) 1 Bavarta, - Taube, am 13. Wai. f en 
Y i tie: f 5 5 > 1 5 4 5 2 1 
A ee ee, e e e e e er Tannin⸗Balſam⸗Seife, 


dtätetiſches Hausmittel von augen- 
fcheinlicher Wirkung, iſt zu haben im 
General⸗Depot für Danzig bei 1166 


Fracht ermäßigt für alle Waaren auf E 2, 10 pr. ton von 40 hamb. Cubikfuß 
Albert Neumann, 


mit 15 7 Primage. 
Die Expeditionen der obiger Geſellſchaft gehörenden Segelſchiffe finden ſtatt: 
dert, Capt. Aiinzen, } 
n 


(4 

am 15. Nit pr. Pacecſchih 

I. 4. * 7 7 . 8 [7 Meyer. g 

‚Näheres bei vem Schiffsmatler Auguſt Bolten, Wm. Millers Nachfolger, amburg, 

ſo wie bei dem für Preußen zur Schließung der Verträge für vorſtehende Schiffe allein conceſ⸗ 

ſionirten General⸗Agenten 4 1221; 

H. C. Platzmann in Berlin, Louiſenſtraße 2. 

Nach Quebee expedirt vorgenannter General⸗Agent durch Vermittelang des Herrn 

Aug uſt Bolten, Mm. Millers Nachfolger in Hamburg allmonatlich bis Ende Juni d. J. 

jeden 1. und 15. große ſchnellſegelnde Packetſchiffe. 


Wald und Gras Samen. 


Die Gamenbandiung Conrad Appel in Darmſtadt empfiehlt zu den bevorſtehen⸗ 
den Frühjahrs ⸗Cultuxen ihren, in eigenen, aufs zweckmäßigſte mit Luftheizung eingerichteten Kleng · 


anftalten gewonnenen, vorzüglich guten: 
und Lerchen⸗Samen 


Kiefern-, Fichten⸗ n= 5 
unter Garantie der geſetzlich forſtmäßigen Keimkraft, nebſt allen übrigen Sorten Wald,, ſowie auch 


die verſchiedenen Gras Samen, in neuer beſter Waare unter Zuſicherung reeller, prompter Bedienung. 
Preisliſten ſtehen auf Verlangen gratis zu Dienſten. 11723 
—— 2 —— 


—ů—rð— 


empfehlen als zuverlaſßg acht vom De⸗ 
pot der Peruaniſchen Regierung und 
übernehmen die Verſendung nach allen 
Richtungen 1903 


N. Helfft & Co., 


Berlin, Unter den Linden 52. 


1 othe und weisse 

Hleesaat, Lu- 
pinen, Gelbklee, 
Thymothee, they 
gras, Luzerne, io mie 


alle anderen Samereien empfehlen 


Schon vielfach habe ich den L. W. Egers'ſchen Jenchel⸗Honig⸗Extract für mich und 
meine Familie bei Huſten, Heiſerkeit und anderen katarthaliſcheg Beſchchwerden in Anwen’ 
dung gebracht. Ich erfülle nur eine Pflicht wahrer Dankbarkzit, wenn ich dies herrliche 
Mi tel als einen unübertrefflihen Hausſchaz anempieble, der in jedem Haufe für vorkom⸗ 
mende Fälle vorräthig fein follte, Jeder, der den L. Egers ſchen Feuchel Honig ⸗Extract 
aus der Fabrik in Breslau, Meſſergaſſe 17, „zum Bienenſtock“, und nicht elw z eine bloße 


Gebäuden, 


Nachahmung davon anwendet, wird ſich, fo bin ich überzeugt, zu gleichem Danke perpflich⸗ 


tet fühlen, wie ich. 
Halbendorf, Vorſtadt Glatz, 13. Dezember 1864 

er Schneidermeifter J. Intius Kolbe. 
Jede Flaſche trägt Siegel, Etiquette mebft Facfimite des alleinigen Er⸗ 

finders und Fabrikanten L. W. Egers in Breslau., Meſſergaſſe 11 
Bienenſtock.“ Wie genau darauf achtet, wird durch Nachahmungen nicht 
etäuſcht werden können. Die alleinige Niederla ze des L. W. Eger ſchen Fen bel - Honig⸗ 
Srttacte iſt in Danzig bei Herrm. Gronan, in WW. Frost bei Ed. Spanky, 1015 


f „zum 


rieaburg bei J. Wanttenberg, in Mewe bei J. W. Froſt. 


. mn nn 


ä —ͤͤůůů ů — zn en anne mn 
Gutachten. 


Auf Erfuben des Hof⸗Lieferanten Johann zeit in ich demſelgen als Commiſſarius des 
Central Comtités es ſehr gern beſcheinigen, daß das? kalz⸗Ex ract Bier ſich als ein ganz vorzug ives 
Stärkungs und Kräfcigungsmittel dei den Vawändeten und Araaten in den veiſchledenen Liza⸗ 
rethen gezeigt dat. Namentech hat es ſich bei den Tpphuskrauten, was ich feloit zu beobabten 
Gelegenheit hatte, vorzugsweiſe bewährt, war die Kris ert goerſt inden, jo zeigte ſich bei dieſen 
Kranten eine augenblicktiche Schwäche des Gedächtaiſſes, Ver Sprache und in den Füßen, und was 
ren diefelben ſehr zu Ohnmachten geneigt Nach vierzehntäg gem Gebrauch (von ain 1 bis 1} 
Flaſche) bemerkte man ſchon wieder eine ſichtbare Zunahme ſowohl des Gedaͤchtniſſes als der Spra⸗ 
che, und eine wiederkehrende Kraft der Organe des uterleibes.“ Flensburg x. 

Wittge, Major, 1621 
Commiſſarius des Central⸗Comites für verwundete und kranke Krieger auf dem Kriegsſchauplatze. 


Niederlage in Danzig dei: 
A. Fast, Langenmarkt 34, 
General Depot, 
und bei den Herren: F. E. Gossing, C. Spohrmann, 
11621 Heil eg ingaſſe 47. Sami deg. 23. 
— ——— — — g 
Schleunigſt 
Familienangelegenheiten eine 


Dampfſchueide⸗ und Mahlmühle 


ſoll wegen Regulirung der 


ſehr bolzreicher Gegend belegen, unter außerordentlich 
pachtet werden. Nähere Auskunft extpeilt 


11893 


J. 3. Strobel 


1 
] | 


in vorzüglich gutem baulichen Zuftunoe, welche am ſchiffbaren Kanal und an der Chauſſee, wie in 
günſtigen Bedingungen verkauft oder ver⸗ 


in Elbing, Hoſpitalüraße No. 2. 


N, Helft & Co., 


Berlin, Unter den Linden 5% 


ni 


En Yandeis-Alavemiter, der in Begeißß it, 
fein Abiturienten⸗Examen 


zu Oſtern eine Stelle als e e 


koir. Gef. Adreſſen unter 2029 in der Expe 
d. Ata. i 


enongire finden gute Aufnahme 
Lois n gaſse 35, 3 Tr. bei 


120 Dr. Peters. 
J der hieſigen jüdiſchen Gemeinde in die 
Stelle als eraminirter Religionslebrer, Can⸗ 
tor und Schächter, verbunden mit einem feſten 
Jahresgehalt von 250 t und den üblichen 
Nebeneinku ften, welche ſich minveſtens von 
150 dis 200 „ belaufen, ſoſert zu beſetzen. 
O alificirende Bewerber mit guten Zeugniflen 
wollen ſich unter Ein ſen dung ihrer Attene mit 
portofreien Briefen au uns wen den. Für Rei 
fetojtn kommen wir nicht auf 1996) 
Roſenberg . W+Br., im März 1865 
Der Vor ſtand des Synagogen Bezirks. 
J. Santmann. S. N. Jacoby. A. Wow. 


* 


Fur Agenten. 


Weinlagers von reingehaltenen hein weinen 
werden tüchtige mit der Kundichaft bereits bes 
traute Agenten gegen gute Probiſion geſucht. — 
France: Offerten beliebe man an Herr Fried⸗ 
rich Schaller in Nürnberg iu adrefüiren. 
(Ein stilles anhandiges Mädchen, welches in 

der Wirtbſchaft der Haus frau zur Hand 
geben, auch ſich ſonſt vor keiner häuslichen Ar⸗ 
beit ſcheut, findet eine gute Stelle auf einem 
Gute bei Danzig. 


Adreſſen unter A. B. Marienſee poste 
restan:e, 11944 


Drug und Deriad von 2. W. Ratfemanp 
in Danzig. 


Zum Verkauf eines nickt unbedeutenden 


